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Einladung zur Pressekonferenz 

 
Deutsche Krebshilfe bestätigt UCT Frankfurt 
als Spitzenzentrum der Krebsmedizin 
Das Universitäre Centrum für Tumorerkrankungen Frankfurt (UCT) 
erhält erneut eine Förderung der Deutschen Krebshilfe e.V. in Höhe von 
drei Millionen Euro. Es ist damit eines von zwölf onkologischen 
Spitzenzentren in Deutschland und das einzige in Hessen und dem 
Rhein-Main-Gebiet. Auf einer gemeinsamen Pressekonferenz erläutern 
die Deutsche Krebshilfe und das UCT die Aufgaben eines 
onkologischen Spitzenzentrums und die Vorteile für Krebspatienten. 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Deutsche Krebshilfe e.V. hat kürzlich bekanntgegeben, welche 
medizinischen Einrichtungen in Deutschland in den nächsten drei Jahren als 
onkologische Spitzenzentren gefördert werden. Einer der zwölf ausgewählten 
Standorte ist das UCT in Frankfurt. Es handelt sich um das einzige 
Spitzenzentrum für Krebsmedizin in Hessen und dem Rhein-Main-Gebiet. 
 
Am UCT arbeiten das Frankfurter Universitätsklinikum und das Krankenhaus 
Nordwest zusammen. Nicht zuletzt aufgrund dieser Kooperation sieht die 
Deutsche Krebshilfe das Zentrum als vorbildlich und hat es daher für die 
Präsentation des Förderkonzepts ausgewählt. Hauptgeschäftsführer Gerd 
Nettekoven erklärt auf einer gemeinsamen Pressekonferenz mit den beiden 
beteiligten Krankenhäusern, welche Kriterien ein onkologisches Spitzenzentrum 
erfüllen muss und welchen Nutzen ein solches Zentrum für die Krebspatienten 
hat. Die Pressekonferenz findet statt am: 
 
Zeit: Donnerstag, 6. Juni 2013, 11:00 Uhr 
Ort: Universitätsklinikum Frankfurt, Haus 33 C, 2. OG, Sitzungsraum 

214/215, Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt 
 
Über Ihre Teilnahme und eine kurze Rückmeldung mit beiliegendem Antwortfax  
würden wir uns freuen. Bitte beachten Sie: Aufgrund der umfangreichen 
Baumaßnahmen auf dem Campus nutzen Sie bitte das Parkhaus beim 
Blutspendedienst mit Zufahrt über die Sandhofstraße. Oder reisen Sie mit 
der Straßenbahn an, Linien 12, 15, 19 und 21, Haltestelle 
Universitätsklinikum. 
 
Vielen Dank und herzliche Grüße, 
 
 
 
 
Ricarda Wessinghage 
Pressesprecherin  
 
Anlage: Antwortfax

Der Vorstand 

 
Ricarda Wessinghage 
Pressesprecherin 
 
Tel.:  (0 69) 63 01-77 64 
Fax:  (0 69) 63 01-8 32 22 
E-Mail: ricarda.wessinghage 
 @kgu.de 
 
 
Datum: 04.06.2013 

Ärztlicher Direktor 

Prof. Dr. Jürgen Schölmerich 

(Vorsitzender) 

Tel.: (069) 63 01 - 57 19 

Fax: (069) 63 01 - 73 34 

 

Kaufmännische Direktorin 

Bettina Irmscher 

Tel.: (069) 63 01 - 60 00 

Fax: (069) 63 01 - 74 74                                 

 

Dekan 

Prof. Dr. Josef Pfeilschifter 

Tel.: (069) 63 01 - 60 10 

Fax: (069) 63 01 - 59 22 

 

Pflegedirektor 

Martin Wilhelm 

Tel.: (069) 63 01 - 50 23 

Fax: (069) 63 01 - 55 98 
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Straßenbahn 12, 15, 21 
 

http://www.kgu.de/
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An: 
 
Universitätsklinikum Frankfurt 
Frau Ricarda Wessinghage 
Fax (069) 1534 1559 

 

Antwortfax 

 

Deutsche Krebshilfe bestätigt UCT Frankfurt 
als Spitzenzentrum der Krebsmedizin 
Donnerstag, 6. Juni 2013, 11:00 Uhr im Universitätsklinikum Frankfurt, 
Haus 33 C, 2. OG, Sitzungsraum 214/215, Theodor-Stern-Kai 7, 60590 
Frankfurt 

☐ ich nehme teil 

☐ ich nehme nicht teil 

☐ bitte senden Sie mir Presseunterlagen zu 

 
 
Medium:    
 
Name:     
 
Ressort:     
 
Anschrift:     
 
Fon:     
 
Fax:     

E-Mail:    

 

Um Antwort bis spätestens Mittwoch, den 5. Juni 2013, 
wird gebeten. 
 

Fax: (069) 1534 1559 


